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Gericht 

Verwaltungsgerichtshof 

Entscheidungsdatum 

23.11.2017 

Geschäftszahl 

Ra 2015/22/0162 

Beachte 

Miterledigung (miterledigt  bzw  zur gemeinsamen Entscheidung verbunden): 

Ra 2015/22/0163 

Rechtssatz 

Verfügt der zweijährige Sohn der den Aufenthaltstitel beantragenden Eltern - im Zeitpunkt der 
Entscheidung durch das VwG nicht mehr über ein Aufenthaltsrecht, so ist auch ein diesbezüglicher 
Eingriff in das Familienleben nicht gegeben (vgl. VwGH 11.6.2014, 2013/22/0166), kann doch - selbst 
wenn über den Sohn noch keine rechtskräftige Rückkehrentscheidung erlassen wurde (vgl. VwGH 
8.7.2009, 2009/21/0078) - eine gemeinsame Rückkehr in den Heimatstaat unterstellt werden (vgl. VwGH 
21.3.2013, 2011/23/0360). Dem steht auch der mit einer Rückkehr in den Herkunftsstaat verbundene 
Eingriff in das Privatleben des Sohnes nicht entgegen, zumal dieser - im für die Beurteilung 
maßgebenden Zeitpunkt - erst zwei Jahre alt war, sodass seine Sozialisation außerhalb des engen 
Familienkreises noch gar nicht begonnen hatte (vgl. VwGH 5.4.2002, 2001/18/0176). 
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